Kreis: Blatt 


| den Danziger Kreis. 
V 12. Danzig, den 19. März. 1859. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Das diesjährige Kreis⸗Erſatz-Geſchaͤft des Danziger Landkreiſes wird in der Weiſe abges 
halten werden, daß die Militairpflichtigen 

1) aus der Nehrung jenſeit des Duͤnendurchbruchs (mit Ausſchluß von Neufaͤhr) in Stutthof 
Freitag, den 15. April, 
| 2) aus den übrigen Ortſchaften des Kreiſes mit den Anfangsbuchſtaben A. bis incl. G. Mon⸗ 
(dag, den 18. April, 

3) H. bis incl. L. Dienſtag, den 19. April, 

) M. bis incl. O. Mittwoch, den 20. April, 

5) P. bis inch. R. Donnerſtag, den 21. April, 

6) S. Sonnabend, den 23. April, 5 5 
7) T. bis incl, 2. Dienſtag, den 26. April, jedes Mal von 6 Uhr Morgens ab, ad 2. bis 7. 
| aber in Danzig in dem in der Straße ſchwarzes Meer belegenen Kemskiſchen Local, zur 
Muſterung zu erſcheinen haben. f 
Die Looſung (der zwanzigiährigen Mannſchaften) findet für ſämmtliche Ortſchaften 
des Kreiſes Freitag, den 29. April, in Danzig ſtatt, mit derſelben wird um 8 Uhr Morgens nach 
der alphaberiſchen Reihenfolge der Ortſchaften begonnen werden und bleibt es den obigen Militair⸗ 
pflichtigen uͤberlaſſen, an dem Looſungstage entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder das Loos fuͤr ſich 
ziehen zu laſſen. ; 

Zur Mufterung müſſen ſich alle in den Jahren 1835 bis incl. 1839, geborenen Militair⸗ 
pflichtigen, welche noch nicht im Militair gedient haben, nicht zur allgemeinen Erſatz⸗Reſerve, 
Aumee⸗Reſerve oder zum Train beſtaͤtigt, oder als ganz unbrauchbar von der Departements⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion anerkannt find, geſtellen. 

> Ueber die als ſoiche mir bekannten Leute werden den Ortsbehoͤrden noch namentliche Berzeich- 
niſſe zugehen; die nach Einſendung der pro 1859 berichtigten Stammrollen zugezogenen, oder ſonſt 
ermittelten Militairpflichtigen aber, welche noch nicht definitiv abgemuſtert ſind, muͤſſen ebenfalls 
an den beſtimmten Terminen vorgeſtellt werden, wenn ſie auch nicht auf dem obigen Verzeichniß 
aufgeführt fein ſollten. Damit aber Niemaud uͤbergangen werde, fo. haben die Ortsbehoͤrden von 
den ſeit Einreichung der Stammrollen etwa verzogenen Militairpflichtigen den Behoͤrden ihres 
mühen Aufenthaltsortes, wenn dies nicht ſonſt ſchon geſchehen, noch ausdruͤcklich Mittheilung zu 

en. 

Saͤmmtliche Vorzuſtellende muͤſſen ihre Taufſcheine, diejenigen aber, welche ſich ſchon vor eine 
Erſatzeommiſſion geſtellt haben, auch ihre Looſungsſcheine bei Vermeidung einer ſofort vollſtreck⸗ 


Se we 


baren Strafe bis zu einem Thaler oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniß vorzeigen koͤnnen. Dieſelben 
muͤſſen ferner nuͤchtern, rein gewaſchen, in reinem Hemde und mit reinlichem Anzuge puͤnktlich 
Morgens 6 Uhr erſcheinen und ſind gehalten, allen Anordnungen der Ortsbehoͤrden in Bezug 
darauf unweigerlich Folge zu leiſten. Wenn Militairpflichtige gegen diefe Beſtimmungen, welche 
ihnen Seitens der Ortsbehoͤrden vorzuhalten find, fehlen, fo tritt Strafe bis zu 5 rtl. oder 
Ztaͤgigem Gefaͤngniß gegen dieſelben ein, event. erfolgt deren koſtenpflichtige Einholung. f 


An den zur Muſterung beſtimmten Tagen muß mit den Militairpflichtigen von den Ritter⸗ f 


guͤtern ein zuverlaͤſſiger, mit den örtlichen Beſtimmungen völlig vertrauter Beamter, welcher jedoch 
nicht ſelbſt ein Militairpflichtiger fein darf, aus den übrigen Ortſchaften aber ein Mitglied des f 


Dorf-Gerichts (Schulze oder Schöppe) bei gleicher Geldſtrafe an dem betreffenden Tage erſcheinen, 
6 


um ſtets für die Kreis-Erſatz-Kommiſſion zur Hand zu fein. 


Nur wenn an einem Tage kein Mann von einer Ortſchaft zu geſtellen fein ſollte, iſt auch f | 


die Anweſenheit jener Beamten nicht erforderlich. 
An den Looſungstagen muͤſſen die Vertreter der Gutsherrſchaften und die betreffenden Orts- g 
ſchulzen oder Schoͤppen aus den Orten, aus welchen junge Militairpflichtige zur Looſung gelangen, 
ebenfalls anweſend ſein, ſo lange die Looſung fuͤr die Leute ihrer Ortſchaft dauert. | 
a: Die im militairpflichtigen Alter befindlichen Seefahrer, welche nach der Allerhoͤchſten Kabine | 
Ordre vom 4. April 1854 das Recht beanſpruchen, als feedienftpflichtig anerkannt zu werden, 
müſſen ihre von der Polizeibehoͤrde viſirten Schiffspapiere mit zur Stelle bringen. Perſonen, 
welche Geſuche um Befreiung oder Zurückſtellung vom Militairdtenſte anbringen wollen, müſſen 
dieſe, verſehen mit dem Gutachten der Ortspolizei-Behoͤrden, ſpaͤteſtens bis zum 31. d. Mis. 
hierher einreichen. „„ 


. { 
Perſonen, welche mit der Epilepſie, Taubheit oder ähnlichen, bei der ärztlichen Unterfuchung > 


nicht gleich zu entdeckenden Fehlern behaftet zu fein behaupten, muͤſſen darüber Atteſte von dr 
glaubwuͤrdigen Perſonen beibringen, oder haben dieſe Perſonen zum Erſatz⸗Geſchaͤft mitzubringen 
damit ſie hier gehoͤrt werden koͤnnen. a . 
Die Stammrollen, welche zum Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft jedenfalls mitzubringen find, miffen 
vorher, und zwar zwiſchen dem 5. April gegen amtliche Empfangsbeſcheinigung von hier abgeholt 
werden. Dieſelben ſind, inſoweit darin noch Mängel vorhanden, nach Maaßgabe der im diessah⸗ 
rigen Kreisblatte No, 5. enthaltenen Verfuͤgung noch zu vervollſtaͤndigen. go 
Beim Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft find die Stammrollen bis auf die neueſte Zeit ver 
vollſtändigt mir wieder zurückzugeben, da fie zu den Vorarbeiten des Departements⸗Erſaß⸗ 
Geſchaͤfts hier zur Hand ſein muſſen. NS Er 
Danzig, den 16. Maͤrz 1859. a 51. 
No. 11205, Der Landrath von Brauchitſch. | 


2. Bei dem großen, in der Wichtigkeit der Sache begründeten Intereſſe der Kreigeina 1 
zan dem Bau von Kreis⸗Chauſſeen finde ich mich veranlaßt uber nn Lage 15 
Folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 
Bekanntlich entſchied ſich der hieſige Kreistag in ſeiner Verſammlung vom 8. Mai b. . 
fuͤr den chauſſeemaͤßigen Ausbau folgender Strecken: a 
1) von Ohra über Matzkau, Straſchin, Gr. Kleſchkau und Gr. Golmkau bis zur Kreisgeenk / 
in der Richtung auf Gardczau mit der Maaßgabe, daß die Richtung von Gr. Kleſchkal 
uͤber Poſtelau bis zur Kreisgrenze ohne Weiteres an die Stelle der vorſtehenden Richtung 
treten ſollte, wenn die Pr. Stargardter Kreisſtaͤnde ſich nicht bereit erklaͤrten, die etwa 
74 Meile lange Strecke von der Kreisgrenze bis Gardezau zu chaufſiren, \ 
2) von Prauſt über Herrengrebin bis zum Weichſeldeich bei Letzkau, N 
3) von Prauſt über Wojanow nach dem Fichtenkrug zum Anſchluß an die unter 1) genannte | 
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Chauſſee, überall unter Vorausſetzung, daß Allerhoͤchſten Orts unſerem Kreiſe außer den 
fiskaliſchen Vorrechten, (Erproprlationsrecht, Chauſſzegelderhebung u. ſ. w.) eine Bau⸗ 
praͤmie von 10,000 rtl. auf die Meile bewilligt, und aus dem Propinzial⸗Chauſſeebau⸗ 
fonds ebenfalls ein Zuſchuß bis zum dritten Theil der anſchlagsmaͤßigen Bauſumme 
gewaͤhrt werde. 

a In Folge jenes Kreistags⸗Beſchluſſes it das ganze Projekt nebſt den umfangreichen Vor⸗ 
arbeiten von mir am 4. Juni v. J. hoͤheren Orts zur Entſcheidung vorgelegt und durch einen 
Bericht vom 29. Juni v. J. auf Verlangen ergaͤnzt worden. Ein Beſcheid hierauf ging am 
5. b. M. bei mir ein, indem mir die Verfuͤgung der Koͤnigl. Miniſterien der öffentlichen. Bauten, 
der Finanzen und des Innern vom 3. November v. J. von der hieſigen Koͤniglichen Regierung 
mitgetheilt wurde. Danach billigen die Königl. Miniſterien die getroffenen Einleiungen 
für den Chauſſeebau in unſerm Kreiſe und die gefaſtten kreisſtändiſchen Beſchlüſſe in ib⸗ 
rem ganzen Umfange, und verheißen die ſchleunige Verwendung bei des Koͤnigs Majeſtaͤt we⸗ 
gen Gewaͤhrung der fiskaliſchen Vorrechte und der Baupraͤmie von 10,000 ü rtl. auf die Meile, der 
gewahlten 3 Ehauſſeerichtungen, verlangen aber vorher noch die Erklarung der Pr. Stargardter 
Kreisſtaͤnde über den Bau der 44 Meile langen Strecke von der Kreisgrenze bis Gardezau, damit 
überfehen werden koͤnne, ob die Strecke von Gr. Kleſchkau nach Gardſchau oder von Gr. Kleſchkau 


über Poſtelau nach Schoͤneck zur Ausführung kommen werde. 


Demgemäß iſt der Herr Landrath von Neefe unterm 29. Dezember v. J. von der koͤnigl. 
Regierung beauftragt worden, die Staͤnde ſeines Kreiſes uͤber die Uebernahme des Baues jener 
17 Meile langen Strecke aus dortigen Kreismitteln zu hören, und es ſteht eine Mittheilung über 


den Entſchluß dieſer Stände noch in Ausſicht. 


Je nach dem Ausfall des Beſchluſſes der Staͤnde des Pr. Stargardter Kreiſes wird es ſich 


alſo richten, ob die Chauſſee von Gr. Kleſchkau über die 3 Golmkau, oder über Lamenſtein und 


x oſtelau gebaut wird, während die übrigen bezeichneten Chauſſeerichtungen keinem Zweifel weiter 
erliegen. Ferner iſt zu hoffen, daß die Einholung der in Ausſicht geſtellten Allerhoͤchſten Bewilli⸗ 
gung der Staatsbeihuͤlfe und der Genehmigung der gewaͤhlten Richtungen dann nicht zu lange 
auf ſich warten laſſen wird. Und iſt dies erreicht; fo muß endlich der Beſchluß des probinzial⸗ 
ſtaͤndiſchen Chauſſeebau⸗Commiſſion, welche alljährlich nur zweimal zuſammentrikt, über die Ge⸗ 
waͤhrung der verlangten Provinzialpraͤmie eingeholt werden. a 
Danzig, den 10. Maͤrz 1859. 
No. 4232, Der Landrath v. Brauchitſch. 
3. Der Knecht Andreas Gollminski vermiethetete ſich am 21. v. Mes. bei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Barthel in Borrengzin und entfernte ſich heimlich in der Naht vom 27. auf den 28. 
v. Mts., indem er fein Mitgefinde beſtahl und folgende Sachen derſelben mitnahm: 
2 Paar Stiefel, 1 blaue Tuchjacke, 1 lange Matroſenjacke, 1 neues Hemde, 2 Paar Hoſen, 
1 Paar neue Handſchuhe, 1 Unterjacke, 1 Pelzmuͤtze. > 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, auf den p. Gollminski, welcher an einer 
ungeſunden Geſichtsfarbe und an einer ſehr heiſern Stimme kenntlich iſt, ſchwarze Haare und 
einen dunkeln Schnurbart hat, zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle herzuſenden. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1859. 


No. 65g. Der Landrath v. Brauchitſch. 
4. Inm Verfolg meiner Kreisblatt-Verfuͤgung vom 1. v. Mts., No. 1194.,1., erinnere ich 


die Ortsbehoͤrden an die ſchleunige Herſendung, oder an den Bericht über den jetzigen Aufenthalt 
der nachfolgenden einſtellungsfaͤhigen Militairpflichtigen, welche bei dem vorigjaͤhrigen Departe⸗ 
ments⸗Erſatzgeſchaͤft gefehlt haben, mit dem Bemerken, daß gegen diejenigen Ortsbehoͤrden, welche 
hiebei etwa faͤumig gefunden werden ſollten, Ordnungsſtrafen von 2 Thlru. eintreten werden. 
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1) Muͤllergergeſelle Johann Friedr. Loß, geboren zu Kladau am 11. September 1838, zuletzt 
von dieſem Orte vorgeſtellt. 

2) Seefahrer Julius Ferdinand Adler, geboren am 30. Maͤrz 1838 zu Weichſelmünde, von 
wo aus er auch zuletzt vorgeſtellt worden. e 

3) Seefahrer Heinrich Wilhelm Gerowski, geboren am 28. Oktober 1835 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt von Weichſelmuͤnde vorgeſtellt. g 

4) Knecht Martin. Folarezik, geboren am 3. Oktober 1837 zu Konty, Kreiſes Pr. Stargardt, 
zuletzt von Czapeln vorgeſtellt. 

5) Gärtner Guſtav Adolph Lubkowski, geboren in Danzig, am 3. Januar 1837, zuletzt vor: , 
geſtellt von Lagſchau. | 

6) Knecht Martin Katſchor in Rekau, Kreiſes Neuftadt, am 16. Juni 1836 geboren, zuletzt 
von Pietzkendorf vorgeſtellt. y 

7) Hofbeſitzers Sohn Johann Heinrich Goͤrth, geboren in Scharfenberg am 18. Juli 1838, 
und von dort aus auch zuletzt vorgeſtellt. 

Danzig, den 16. Maͤrz 1859. 


No. 3934. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dax: Am 10. d. M., Abends zwiſchen 8 bis 11 Uhr, find dem Wirthſchafts-Inſpector Klee 
feld zu Stuͤblau mittels gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenftände geſtohlen worden: 
1 Wolfspelz mit grauem Tuch⸗-Ueberzug, ſchwarzem Kragen und Aufſchlaͤgen, 1 blauer 
Tuchmantel mit grauem Futter, 1 mit Wolle gefuͤtterter karirter Schlafrock, 1 Sommerrock, 
1 brauner Kallmuckrock mit ſchwarz und weiß karirtem Flanell gefuͤttert, 1 ſchwarzer Dow | 
belſtoff⸗Ueberzieher mit dunklem Lama gefüttert, 1 ſchwarzer Leibrock, 2 Paar ſchwarzt 
Buckskin⸗Beinkleider, 1 dunkler Tuchrock mit Kamlott gefüttert, 1 Paar graue Reithosen, 
1 Paar braune Buckskin⸗Hoſen, 4 weiße Piquee⸗Weſten, 1 ſchwarze Caſimir⸗Weſte, 1 graue 
Sommer⸗Buckskin⸗Weſte, 1 helle Sommer⸗Weſte, 1 Paar ſchmierlederne Waſſerſtiefel, 
3 Paar ſchmierlederne Stülpſtiefel, 1 Paar kleine ſchmierlederne Stiefel, 3 Paar wichs⸗ 
lederne Stiefel, wovon 1 Paar mit Kaſten zu Sporen, 1 Paar Gummiſchuhe aufgeſchnitten 
zu Sporen, 1 Doppelflinte, 1 lederne Jagdkaſche mit geknoͤppeltem Netze, Pulverhorn und 
Schrotbeutel, 1 Reiſetaſche, 1 ſchwarz wattirter Damen-Mantel von gemuſtertem Kamlott, 
* Plaͤtthemden, 4 Nachthemden, 2 Paar blaubaumwollne Struͤmpfe, 4 Paar buntwollene 
Struͤmpfe, 3 Paar leinene Unterhoſen, 2 Paar parchendne Unterhoſen gezeichnet F. K. und 
einer Nummer, 1 weißes Laken gezeichnet P. und eine Nummer. 2] 
Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf die Diebe und reſp. die geſtohle⸗ 
nen Sachen zu vigiliren, und mir im Ermittelungsfalle ſchleunigſt Nachricht zu geben. 4 
Demjenigen, welcher die Diebe dergeſtalt nachweiſet, daß ſie zur gerichtlichen Unterſuchung 
gezogen werden koͤnnen, wird eine Belohnung von 10 rtl. zugeſichert. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


6. Das bei dem Dorfe Weßlinke belegene, dem Deichverband des Danziger Werders 
gehörige Außendeich⸗Land, der Deichgeſchwornen-Troyl genannt, ſoll in dem am | 


Mittwoch, den 23. März c., Vormittags 10 Uhr, 
im rothen Kruge zu Weßlinke anſtehenden Termin auf ſechs Jahre im Ganzen oder in Parzellen 
von etwa 6 Morgen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber lade 
ich hierzu ein. 
Stuͤblau, den 7. Maͤrz 1859. 
Der Deich⸗-Hauptmann. 


3 


7. Den Vormündern der unter unſerer obervormundſchaft lichen Aufſicht ſtehenden minoren⸗ 
nen Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie fuͤr das Jahr 1858 die Erziehungsberichte über 
ihre Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus 
ihren Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren 
haben. Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken der 
Gerichtstage von Sobbowitz, Gr. Zuͤnder und Stutthoff wohnenden Vormuͤndern, auf dieſen 
Gerichtstagen bei Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. 

Wer bis über den 15. April d. J. hinaus mit dem Erziehungsberichte im Ruͤckſtande bleibt, 
ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten zu einem beſonderen Termin vorgeladen werden. 

Danzig, den 28. Februar 1859. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis-Gericht. 


8. Zur Verpachtung eines kleinen Landſtücks bei Heubude von 10325 [I-Ruthen magdeb. 
vom 14. Mai d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
Sonnabend, den 2. April c., Vormittags 111½ Uhr, 
im Rathhauſe an. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1859. 
Der Magiſtrat. 


9. f f SDolj- Verkauf 
im Nehrungſchen Forſtrevier. 

Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf von kiefernem Bau- und Brennholz ſteht bei freier 

Concurrenz Termin auf 
Mittwoch, den 23. März c., Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Rahn in Stutthoff für die Belaͤufe Proͤbbernau und Stutthoff an. 

Aus dem Belaufe Pröbbernan kommen eirca 2 Stücke Bauholz, 6 Klafter geputzte Reiſer, 
100 Klafter Stubben, aus dem Belaufe Stutthof circa 5 Klafter Kloben, 215 Klafter Knüppel, 
16 Klafter geput te Reiſer und 90 Klafter Stubben zum Verkauf. 

Die Auction wird im Zimmer abgehalten und bleibt den Kaufluſtigen uͤberlaſſen die in den 
reſp. Schlaͤgen eingeſchlagenen und nummerirten Hoͤlzer Donnerſtag und Montag anzuſehen. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Steegen, den 14. Maͤrz 1859. 
Der Oberfoͤrſter. 


Nicht amtlicher Theil. 

10. Oeffentlicher Dank. i 

Bei dem uns am 1. Febr. d. J. betroffenen Brandungluͤck hat die Schleſiſche Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſich fo ruhmvoll bewieſen, indem fie uns das Brandgeld 11 Tage nach dem 
Brande faſt ohne Abzug auszahlte, daß wir uns gedrungen fuͤhlen derſelben oͤffentlich unſern 
Dank abzuſtatten. 

Nobel, den 15. März 1859. 
Wittwe Lange. Chriſt. Braune. 


11. Spaten, Dungforken, Striegel, Kardetschen, Halfter-, Vieh- und Strangketten, 
Axte, Beile, Sägen und Sägeblätter, Ohrbohrer, Stellmacherbohrer, Stemmeisen, em- 
pfiehlt billigst Rudolph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmarkt. 

12. Kupferne Theekessel, verzinnte, kupferne und messingne Kasserollen und 


Kessel, gusseiserne Kochgeschirre, Tisch- und Küchenmesser, Plätteisen von Stahl und 
Messing, neusilberne und Brittannia-Ess-, Thee- uud Vörlegelöffel billigst bei 5 
: Rudolph Mis e h ke. 
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a Auktion zu Gr. Schellmühl. 

Dienſtag, den 29. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Gr. Schellmuͤhle öffent- 
lich an den Meiftbietenden verkaufen: 5 ; 
die überflüſſigen Vorräthe von Roggen⸗Richtſtroh, Gerſten⸗ 
und Haferſtroh, Vor⸗ und Nachheu pro Centner und ein 
Quantum Kartoffeln pro Scheffel. 


Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auction angezeigt. 
5 D et, Auctions⸗Commiſſarius. 


14. Auction zu Letzkau. 

Donnerſtag, den 31. Maͤrz 1859, Vormiktags 10 Uhr, werde ich bei dem Gaſtwirth Herrn 
er Letzkau, die vom Hofbeſitzer Herrn Bruk wegen Verkleinerung feiner Wirthſchaft dort hin⸗ 
gebrachten: 

20 ſtarken Arbeitspferde, worunter 2 große braune Kutſchpferde, 8 Kühe, 6 Hocklinge, 10 

großen Schweine, 4 großen Schaafe, 3 eiſenachſigen Erntewagen mit Zubehoͤr, 2 Kaſtenwagen, 

2 Landhaken, 2 Paar eiſenz. Eggen, 2 großen, 2 Kartoffelpflüuge, 1 Spatzier⸗, 1 Halbwagen, 

2 beſchlagenen Schlitten, Schleifen, Arbeitsgeſchirre und Sielen ꝛc. i 
Öffentlich an den Meistbietenden verkaufeu. Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir 
bekannten Herren Käufern angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde nicht eingebracht werden. 

30) Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


15. ns Auction zu Oliva. 
Freitag, den 1. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Muͤhlenbe⸗ 


fisers Herrn Elſtorpf wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 ſtarken ſchwarzen Wallach, 2 Kühe, 1 Kutſche, 1 Jagd⸗, 1 Korb-, 1 Kaſten⸗Wagen auf 
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Federn, 1 zweiſpaͤnnigen, 2 einfpännige Spatzier⸗Schlitten, 3 Spatzier⸗ und einige Arbeits⸗ 


geſchirre, Sattel, Leinen, gut erhalten es Raͤderwerk, Muͤhleiſen, Getriebe, große Blattzapfen 
u. mehreres Eiſenzeug, 1 Grützſtauber, 1 Mangel, 1 Streckbett, 1 Karre, Kleider-, Leinenz, 
Glas- und Eſſenſpinde, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Porzellan, Fayanee, Kupfer⸗ u. Zinn, 
Haus⸗, Küchen und Stallgeraͤthe, circa 15 Schock Gypsrohr, 50 div. Saͤcke, ruͤſterne und 
ſichtene Bohlen und Dielen, Schirrholz, Bilder, Seegewaͤchſe, Kupferſtiche, 2 neue Raſir⸗ 
meſſer, und einen großen Oleanderbaum. 

Der Zahlungstermin wird vor der Auekion angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde n i chat 

eingebracht werden. Jo h. Ja c. Wagener, Auctions⸗Commiſſarius. 

1e Auction zu Gemlitz. 5 
Dienſtag, den 5. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen zu 

Gemlitz im Hofe Ro. 5. wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
26 gute Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 7 Milchkühe, 6 ſtarke Zugochſen, 2 große eiſenachſige 
Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Kaſtenwagen, 2 Pflüge, mehrere Geſchirre und Arbeitsſielen, 
ſowie Haus⸗ und Stallgeraͤth. 5 — 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden und wird der Zahlungstermin 
bei der Auktion angezeigt. Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


17. Franzöſiſchen gemahlenen Gyps berkaufe ich a 15 Sgr. pro Centner: 5 
A. Preuß jun, in Dirſchau. 


18. An der Steinſchleuſe in Danzig ſtehen ſchoͤne Pathweiden zum Verkauf. 


| 
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19. Auction zu Mönchengrebin. 
Dionnerſtag, den 7. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich im fruͤheren Aßmannſchen 
Hofe Ro. 2. wegen Räumung öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: i 
8 ſtarke Arbeitspferde, 5 gute Kühe, 5 Schweine, 1 großen Erntewagen nebſt Zubehoͤr, 1 
neuen Sattel, 1 Drehbutterfaß, (neu) und N 
circa 12 Fuhren ſchönes Pferde⸗ und Kuh ⸗ Hen in 3 Haufen, 26 Schock 
Noggen⸗Nichtſtroh und Vorklopf, 5 Schock Weizen⸗, 6 Schock Gerſten⸗ 
Stroh, 40 Scheffel Kartoffeln, 30 Scheffel Roggen. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt; fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitver⸗ 


kauf eingebracht werden. Joh. Jac. Wagner, Auktions Commiffarius. 
20. Auction zu Stutthof. 


Wegen Erbregulirung ſoll der Nachlaß des verſtorbenen penfionirten Foͤrſter Chriſtian Frey⸗ 

wald zu Stutthof beſtehend in 5 
3 Gärtner⸗Grundſtücken, f 
ſo wie dem lebenden und todten Inventarium, als: 1 Pferd, 3 Kühe, 2 Schweine, 2 Wagen, 
1 Schlitten, 2 Uhren, Tiſche, Stühle, Betten, und ſonſtiges Haus⸗ und Küchengeräth >‘ 
Donnerſtag, den 24. März 1859, Vormittags 10 Uhr, 

durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. . 
Das Inventarium wird gegen baare Bezahlung verkauft, und die Bedingungen des Grund— 
ſtuͤcks werden am Auctlonstage bekannt gemacht werden, deren Zuſchlag ſofort erfolgt. 


Kaufliebhaber werden eingeladen. Die Erben. 
21. Auction zu Bohnſack. 


x Montag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 
3 Arbeitspferde, 4 tragende Kühe, 1 tragende Stärke, 1 Hockling, 3 Schweine, Conchin⸗ 
china-Huͤhner. Ferner: 2 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 1 Kaſtenwagen, 1 Pflug, 2 eiſen⸗ 
zinkige Eggen, 1 Haken, 2 Spatzierſchlitten, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Schleife, 1 Haͤckſellade 
nebſt Zubehör, mehre Partieen Ruͤck⸗Dielen, Holzketten, etwas engliſches Fayance und andere 
nuͤtziche Sachen mehr. 8 
Stall, Scheune und Fach zum Abbrechen, etwas Heu und Stroh. Fremde Gegen⸗ 
ſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. J. J. Petrovsky. 


m. ch Schleſiſcher Kalk 
aus Gogolin und Gorasdz in Waggonladungen, Bahnhof Prauſt, Hohenſtein, Dirſchau, Simons⸗ 
dorf und Pelpin, kleinere Quantitaͤten in der Niederlage Dirſchau empfiehlt billigſt 

5 5 a Johann Enf. 

* a — — > 
23 Ich warne einen Jeden meiner Frau Marie, geb. Schwarz, mit der ich in Scheidung 
ſtehe, auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich dafür nicht aufkomme. 5 
St. Albrecht, den 12. Marz 1859. Johann Jacob Kemlitz. 

24. Ein ſchw. Wallach, huͤbſ. Reit⸗ u. Wagenpferd — litt. Geflüt — 5 F. 3 3. g., 8 J. 
alt, ſo wie eine werd. m. Kuh, ſtehen in Kl. Klehnendorf b. Hofbeſitzer Kolberg zum Verkauf. 
25. Sommerweizen, fruͤhe weiße Saat⸗Erbſen, blaue und gelbe Lupinen ſind zum Verkauf 
in Artſchau. 


[4 — — —— r — 
26. Gute Kampendachſtöcke und Dachweiden ſind zu haben bei A. Suckau in Letzkau. Nie⸗ 


derlagen beim Gaſtwirth Steingroͤber in Stuͤblau und Gaſtwirth Wienhold in Kaͤſemark und an 
der Plehndorfer Schleuſe. 


5 
27. Verkauf. 

Ein in Gemlitz im Danziger Werder belegenes Kruggrundſtuͤck, verbunden mit Hakenbude 
und Grüͤtzerei, 24 kulmiſche Morgen Ackerland, 2 Morgen Wieſen, Antheil an der Dorfsziegelei 
und Kämpe, ſoll Mittwoch, den 1. Juni c., Mittags 12 Uhr, an Ort und Stelle aus freier 
Hand oͤffentlich verkauft werden, Bedingungen koͤnnen vorher eingeſehen werden. 


28. Ein junges anſt. Mädchen, m. g. Zeugn. w. a. einem groͤß. Gute a. Wirth. cond., 
ſucht in gleich. Eigenſchaft fogl. od. bald. eine Stelle. Naͤh. Danzig, Johannisg. 19., 1. Et. 


29. Freiwilliger Verkauf in Kamerau. 

Zwei baͤuerliche Grundſtuͤcke, reſp. 60 und 75 Morgen in Kamerau, g Meile v. Schoͤneck 
belegen, nebſt den Gebaͤuden im baulichen Zuſtande, ſtehen zu billigen Preiſen zum Verkauf bei 
Ziebuhr und Klatt in Kamerau. — Beide Grundſtücke koͤnnen ihrer Lage wegen in eins vereinigt 
werden. Die Qualitaͤt des Bodens iſt gut. 

Ebenſo ſteht ein drittes baͤuerliches Grundſtuͤck am ſelben Orte von 50 Morgen beim 
Schwertfeger zum Verkauf. i 


30. 6000 rtl. find zur 1. Stelle auf ländliche Grundſtuͤcke zu begeben. Näheres durch den 
Kreis⸗Taxator v. Szeliskt, Heil. Geiſtgaſſe 51. 


31. Gyps⸗ und Deck-Rohr iſt kaͤuflich zu haben in der Legan bei Alex. Mielke. 


32. Friſche Saaterbſen, Summerroggen und Weizen, rothes Kleeſaat, gelbe und 
blaue Lupinen, Hanfſaamen, ſow. Haf. u. Gerite z. Saat offer. d. Handl. Kohlenm. 28, 


33. Zur Verpachtung der zum weißkrugſchen Grundſtück in Weßelinken gehörigen, 
im großen Auſſendeich daſelbſt liegenden Parzellen, zur diesjährigen Beackerung und 
Heunnutzung, ſteht für dieſes Jahr ein Termin auf 2 Alle 
Freitag, den 1. April, Vormittags 11 Uhr, 

im weißen Kruge beim Krugpächter Herrn Berent an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
34. Verpachtung. . 

Es ſoll die hieſige Kirchenhufe, groͤßtentheils aus Wieſen beſtehend, auf 3 Jahre meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Es ſteht hiezu 

Sonnabend, den 26. März, Vormittags 11 Uhr, 
im Schulhauſe Termin an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Prauſt, den 10. Maͤrz 1859. Das Kirchen: Kollegium, 


5 Preußiſche National = Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Stettin. ö 


Zur Aufnahme von Verſicherungen aller Art fuͤr Dirſchau und Umgegend empfiehlt ſich der Agent 
. Johann Entz. 


36. Ein wenig gebrauchter leichter Halbwagen mit Vorderverdeck von Mahagoni, und eine 
Mangel find zu verkaufen in Dirſchau, am Markt No. 10%. N 


37. 100 Tonnen Hornſpähue find billig zu verkaufen Drehergaſſe 21. 
| Der Tandwirthschaftliche Verein | 


— TREIBEN BE EEE NETTER EEE ee eee e eee 
versammelt sich Freitag, den 25. März c, Nachm, 4 Uhr, im Locale der Madame Boldt zu Praust. 
Tagesordnung: Frühjahrssaatbestellung, Nach der Sitzung wird eine vom Vereine ver- 


schriebene Mussmaschine verkauft werden. Der. Vorstand. Er 
— — — — — ͤꝛE—m—̃— — — — — 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. i 


